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1. Positive Auswirkungen
von Tieren auf Korper
und Psyche des Menschen
— Insbesondere flr die Kommunikation



Wie wirkt das Tier?

Physische und physiologische Auswirkungen

Wirkungsebene Wirkungsspektrum

0 s Senkung des Blutdruckes und der
Kreislauffunktionen | Herzfrequenz, Kreislaufstabilisierung

Muskelentspannung, Abnahme von Spastik,
Bewegungsapparat Besserung des Gleichgewichtes

neuroendokrine Wirkungen, Ausschittung von
Nervensystem Endorphinen, Anderung der
Schmerzwahrnehmung

motorische Aktivierung, Bewegung an frischer
Luft, Training der Muskulatur, Aktivierung der
Verdauung, Anregung zu besserer Ernahrung,
besserer Kérperpflege, Reduzierung von
Ubergewicht, Alkohol- und Nikotingenuss,
Férderung einer regelmaBigen Tagesstruktur

Gesundheitsverhalten

. “Ersatz gestérter Sinnesfunktionen, Flihrung und
lebenspraktische | | oiyi;ng beeintrachtigter Personen (Blinde,
Hilfe Gehérlose, Rollstuhlfahrer)




Soziale Auswirkungen

o




Wie wirkt das Tier noch

Nonverbale Kommunikation zwischen Mensch
und Tier ist eine sehr feine Kommunikation durch
Mimik, Gestik und Raumverhalten

Sehr detalllierte und feinfihlige Reaktion des
Tieres auf nonverbale Signale des Menschen

Man kann nicht nicht kommunizieren



Sammlung von ca. 60 Studien im Zeitraum 1988-
2011

Markierungen
Rund: Kinder
Viereckig: Erwachsene

Schwarz: Physische Auswirkungen
Grin: Soziale Auswirkungen



ravent £ unigmalstudien, du_'n/u das Review aufg
gestiitzte Inlcrvcnlmn) (l-onscuung)

chommen wurden (Abkirzungen: TGI =

tier-

Autoren Population/ Desi positi
gn der N Signifikant i
Altersgruppe Studie o Effekte ~
Crowley-Robin- | Senioren in Vergleich von Gruppen zeigten
zl son, Fenwick Pfiegeheimen | Pflegeheimen mit Depressionen :
& Blackshaw, und ohne Hunde-
| 1996 haltung
7_} ;)vz-:z g:lsss. vonKinder4 1&; Alter | 10 Wochep 35/ | keine signifikanten Effekte auf
vy I'i : n4-12 J. Therapeutisches 37 | Funktionsniveau, Gesundheit od
sine mit Zerebral- | Reiten, Kontrofi- Lebensqualitat . g
| etal., ., 2009 parese gruppe reauaa
Demeﬂo 1999 | Erwachsene Erholung von
mit normalem | einem kognitiven
Blutdruck Stressor in 3 Be-
; \ dingungen: kein
A Tier, unbekanntes
Tier anwesend mit
visuellem Kontakt,
unbekanntes Tier
o mit Korperkontakt
Fick, 1933 mannliche Beobachtung ‘
Senioren ei der Gruppe in
2 S Pllegeheims § Anwesenheit vs.
Abwesenheit eines
Therapietieres in
| Gruppen-TGI
Foumier, Gl forwachoane | 701, Kontrot. |
'2(’ & Fortney, 2007 Gefangnis- gruppe' ° “ MWWM‘WWF&-
 Fried Kinder esenheit eines = druck
Katcher, Tho- unces wiverd [ | oo acuck, wenin e
1\ el I Hund von Beginn an anwesend
Messent, 1983 \/ hens entweder von war
Beginn der Sitzung
an oder nach der
Halfte der Zeit
Friedmann & erwachsene Vergleich der Signi
424 ifikan riebensr.
' X Thomas, 1998 | Patienten mit Uberlebensrate hder *m;;o;eh:;:be =
Myokard- nach 1 Jahr von
Infarkt Heimtierbesitzemn
mit Nicht-Heim-
1. _ =N, |tierbesitzern
Gee.Crist&  yfinderim Gedachtnisauf Anwesenheit des Hundes
- | 12
A | Car, 2010 Vovschmalter\ bein Anwesenghzil :‘Mden Wa« r
. ‘r:;fsh Hmug;% bendtigt; die meisten Hiifen in der
a ) oder Anwesenheit eines Menschen
Gee, Harris & Kindefmilund: ihrung einer in Anwesenheit des Hundes
14 i
-0 Johnson, 2007 | ohne Entwick- torischen Auf- :‘Anb dehlgm
lungsverzoge- in Anwesen- absolviert
ung heit oder Abwesen-|
| IS heit ein_a Hundes ]

. gestiitzte Intervention) (Fortsetzung)

. Tabelle I: Originalstudien, die in das Review aufgenommen wurden (Abkiirzungen: TGI = tier-

Autoren Population/ Design der N Signifikant positive
Studie Effekte
Gee, Sherlockf | Vorschulkin- \ Hundanwesend | 11 | besseres Befoigen der Instruktio-
Bennett & dermitund | oder abwesend nen bei Anwesenheit des Hundes |
Harris, 2009 chne Sprach- J wahrend einer
robleme Imitationsaufgabe
Grossberg & S en 4 Versuchsbe- 48 [niedrigerer Blutdruck beim Strei-
Alf, 1985 dingungen: Hund cheln des Hundes m Vergleich zu
Streicheln, Lesen, Lesen oder Unterhaitung; Korre-
Ausruhen, Unter- lation mit positiver Einstellung zu
haitung ieren
Gueguen & Erwachsene 4 Situationen: 80 | mehr Hilfeverhaiten und Vertrauen
Ciccotti, 2008 Person mit oder in Begleitung eines Hundes
ohne Hund ver-
sucht Hilfe oder
Telefonnummer,
von Fremden zu
erhalten
Handlin, weibliche Streichein des 10/ e Herzfrequenz 55 min.
Hydbring-Sand- | Hundebesitzer | eigenen Hundes, 10 gnach der Interaktion bei Hund und
berg, Nilsson, (Alter >30) Reden mit dem itzerin; hhere Oxytocin-Spie-
Ejdeback, Jans- Hund vs. Gruppe | wahrend und kurz nach der
son & Uvnas- ohne Hunde- nteraktion
Moberg, 2011 /“\\\ Interaktion
Hansen, Mes# | Kinder, " arztiiche Untersu- | 15/ | keine signifikanten Unterschiede
senger, Baurj & | Alter 2-6, chung; eine Grup- | 19 | bei Blutdruck, Herzfrequenz oder _
Megel, 1 14 mannlich, { pe in Anwesenheit Fingerspitzentemperatur; weniger
20 weiblich eines Hundes, stressbezogenes Verhalten in
andere Gruppe Hundegruppe
ohne Hund
Hart & Bergin, | Erwachsene | soziale Aufmerk- | 19/ | mehr freundliche Aufmerksamkeit
1987 im Rolistuhl samkeit von 9 | nach Erhalt des Assistenzhundes,
Fremden vor und mehr soziale interaktionen als in
nach Erhalt eines Gruppe ohne Hund
Assistenzhun-
des; Vergleich
mit Gruppe ohne
Hund
Haughie, Milne Eere Psychia-§ Gruppe mit Tier- | 37 | mehr mmw
2 H & Elliott, 1992  }trie-Patienten | besuch im Ver- nen in Tlerbesuchsgruppe )
gleich zu Foto- e
grafie-Gruppe -
ahnarztiiche 20/ | kein Unterschied zwischen
ntersuchung in 20 | Gruppen bei peripherer Hauttem-
wesenheit eines peratur; in Subgruppe gestresster
Hundes oder ohne Kinder flhrte der Hund zu weniger
\__/ Hund. Untergrup- Stress
Agrawalil, 2001 pe von Kindern,
die sich durch
! Untersuchung
gestresst fihlten




Tabelie I: Originalstudien, die in das Review aufgenommen wurden (Abkiirzungen: TGI = tier-

gestiitzte Intervention)

1: Originalstudien, die in das Review aufgenommen wurden (Abkiirzungen: TGI = tier-
gestiitzte Intervention) (Fortsetzung)
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Autoren Population/ Design der N Signifikant positive Population/ Design der N Signifikant positive
Altersgruppe Studie Effekte .23 Altersgruppe Studie Effekte
Allen, Blasco- | erwachsene Anwesenheit des | 240 JHeimtierbesitzer haben niedrigere erwachsene | 15 Min. Lesenvs. | 35 | Reduktion von Angst und Furcht
vich & Mendes, | verheiratete Heimtieres, eines uenz und Blutdruck als i durangi & Best, | Psychiatrie- 15 interaktion mit
2002 Paare Freundes oder t-Tierbesitzer im Ruhe- i patienten einem Tier vor
33 des Ehepartners , Zeigen geringere An- einem Stressor
wahrend eines der Stressparameter wah- erwachsene | Warteraum mit vs. | 42 | Reduktion von Angst
Stressors des Stressors und erholen mussen & Best, Psychlatne— ohne Aquarium
wieder. Bei Heimtierbe- vor einem Stressor|
MmaiedneAmesam Bass, Duchow- 12 Wochen 19/ | mehr sensorische Aufmerksam-
EATRIES dio Stresereaidion therapeutisches 15 | keit, Feinfihligkeit, sozigle
< Reiten, Warteliste- m uenlgef Unaufmerksamkeit
Allen, Blasco- | erwachsene | Anwesenheit des | 45 [niedrigerer Blutdruck, niedrigere Kontroligruppe
(_(o :;h. To:n;;a & | Frauen Heimtiers, eines Herzfrequenz und Hautleitfahigkei soziale Unter- 31 | niedrigere Spiege! von Speiche-
Sey. Freundes oder bei Anwesenheit des Heimtieres | rschal, Tumer, stitzung durch kortisol in der Gruppe mit Hund,
altein wahrend " | Uvnas-Moberg Hund, Stoffhund je mehr Korperkontakt zum Hund,
€ines Stressors | & Julius, 2011 oder Studentin desto weniger Speichelkortisol
Allen, Shykoff & | Erwachsene | Stress-induzie- + | 24/ | niedrigerer Biutdruck, wihwond ginas
1zzo, 2001 mit Bluthoch- | rende Aufgabe, 24 Qniedrigere Herzfrequenz und e 4
zl,{ druck Vergleich von Plasma-Renin-Aktivitat in der | Berget, erwachsene 12 Wochen TGl 90 | Verbesserung der Selbstwirk-
Patienten vor und Gruppe, die ein Heimtier | Ekeberg & Psychiatrie- | mit Nutztieren, samkeit und Coping-Fahigkeit in
nach Anschaffung angeschafit hatte = | Braastad, 2008 | patienten Kontroligruppe; TGI-Gruppe; kein Unterschied bei
eines Heimtieres 6-Monats Lebensqualitat
mit Patienten chne a3 follow«up
Heimtier Berget, Eke- erwachsene | 12 Wochen TGI | 41/ | Reduktion der manifesten Angst
Banks & Banks, | Seniorenin |6 Wochen 45 | Reduktion von Einsarmkeit y gl Lo ol 1 ?‘&ﬁ'e"' 2 e
= Braas ienten ontr ;
U2 2002 Pfiegeheimen | hundegestiitzte M o011 E P & Mciatn- pe
Intervention, < Follo
Kontroligruppe : e
" . _ — | Bernstein, Senioren in Tierbesuche vs. 33 | mehr Initilerung von Gesprachen
g(:r;;s & Banks, | Seniorenin  §6 Wochen - 33 | starkere Reduktion von * | Fiedmann & | Pllegeheimen § Freizeitbeschaf- und langere Gesprachsdauer bei
Pflegeheimen | hundegestiitzte Einsamkeit im Einzelsetting | Malaspina, tigung Tierbesuchen
(»{ 3 Intervention, im | 2000
: Einzels s“n-‘ Chametski, Studenten Experimentmit3 | 55 [Jnur das Streichein des echten
F = = L Riggers & Gruppen: Strei- Hundes erhohte die Spiegel von
Barak, Savorai, § Altere Patien- Gl vs. Brennan, 2004 cheln eines echten IgA
‘-U-k Ma\{ashev & ten mit rapie ohne Hunde vs. eines
Beni, 2001 Schizophrenie PTier Stoffhundes, vs.
/Barke( & erwachsene eine Sitzung TGI | 230 | Keine Unterschiede im Angst- s p—
Qgé Dawson, 1998 | Psychiatrie- vs. eine Sitzung niveau im Vergleich der beiden Cole, Gawfinski, | Erwachsene 3-Gruppen- 76 wemgerhmt. medngerer
Patienten Freizeitaktivitat Interventionen, aber signifikante Steers & Kotler- | in stationarer | Vergleich: Hunde- Blutdruck, niedrigere Pegel von
! Reduktion von P man, 2007 Behandlung | besuch, Besucher Epinephrin und
| 5 e wegen Herz- | ohne Hund, nor- Norepinephrin in Hundegruppe
b, t erkrankungen | male Versorgung L
!‘f;M?:dC(:f o+ K tioRTaas Colombo, Senioren in 3 Gruppen: Ver 144 | Reduktion von Depressionen,
in & 8&5( Pilegekrifte Hundes fii - . Seies £ ¥ Il : Ver- 5
| 2005 i & t:; ot Spiegel von Kortisol im Speichel : Buono, Sma- | Altenheimen  § sorgung eines Ka- bessere Lebensqualitat in der
| 90820 s n., und Plasma bei Interaktion mit 4o nia, Raviola & narienvogels vs. Gruppe mit Kanarienvogel
! oder in. oder dem Hund Deleo, 2006 einer Pflanze vs.
| Austuhen fir keine Versorgung
L 20 Min. fur 3 Monate

g5




Hilfe fur die Kommunkation

Runde und grine Markierung: Forderung bel
Kindern



over-Design "
- ; 719 | bessere psychische und physi-
Jovich, Kinder, Kiasse mit 46 | hohere Empathie, Feldunab- Na & Richang, | Eltern, deren Bef'j'f!":gd;‘;" sche Gesundheit im Selbstbericht,
.onshi, 1. Klasse Schulhund, it, soziale Integration 2003 Kinder bereits | Vergleich dei weniger Trennungen bei Tier-
1 i : ; foe Heimtierbesitzer
Semmler & Vergleichskiasse und weniger Aggression in der ausgezogen Nicht-Tier- besitzemn
Ziegimayer, \_/ ohne Hund Hundeklasse waren ‘t‘gu‘;
2002 - -
T A - . - : Min. Interak- 55 QBesitzer mit starker Bindung, die
Holcomb, altere Manner Vogelvoliere in 3B | keine Unterschiede beziiglich Nagasawa, emachseqe 30 R langer von ihren Hunden ange-
2, |Jendro, Weber |in der Heim vorhan- Depression zwischen Anwesenheit Kikusui, Onaka | Hundebesitzer | tion mit _evgene:\n sehen wurden, zeigten erhohte
&Nahan, 1997 | Tagespfiege | den oder nicht und Abwesenheit der Voliere; die & Ohta, 2009 Hund mit vs. ohne Oxytocin-Spiegel (gemessen im
(ABAB-Design) Beschaftigung mit den Vigein kor- Blickkontakt :
—— T —— : - . Brztich 23 |starkere Reduktion des systoli-
4 Jenkins, 1986 | Erwachsene Streicheln des 20 Nagengast, Vorschul- 10 Min. 3;2120 :m b Biutditacke wid dor Hars-
e:gel;\enLHundes Baun, Mege! § | kinder g&‘;‘?’;::ﬁe‘;ng_ frequenz wenn Hund anwesend
oo - vS. laut Lesen Leibowitz, 1987 e <
Jessen, Car- Senioren Erhalt eines 20/ | inder Hundes: Cross-
; diello & Baun, Vogels 10 Tage 20 einen Vogel betreute over_De'ggn
1996 nach Ankunft in 3
< ~ der Stimmung,
Reha-Zentrum vs. Nathans-Barel, | erwachsene | 10 woc?znrge?ge e ;MU&QM der Freizeit,
S ioinVoget. | B e Feldman, Ber- | Psychiatrie- Smlf‘e t?er - hohere Motivation in TGI
Kaminski, Kinder in Tiergestiitzte 70 | in beiden Gruppen reduzierte sich ger & Modai, | Patienten mit | vs. tzf'"fh eragp?e
Q, Pellino & Wishyf' | stationrer Therapie vs, Depression, nur in Tiergestiitzter 2005 Ch"’"'sc:e' " S
: 5 5 izophreni
2002 Behandiung Spieltherapie mumverbgssene sich posi- | Schizop _ 18 | Piociirers Korssoipilosi hetm
tiver Affekt, Stimmung, und sank daal, Erwachsene | Streicheln des Erhthung des Be-
die Oden eigenen Hundes Menschen, A ng Profactin
— 2000 : ta-Endorphin, Oxytocin,
Kotrschal & Kinder, Beobachtung der | 24 Verbesserung beziiglich regel-? (Odendaal & vf' e(;nesvfsregwgce’: und Dopamin bei Hund und
Ortbauer, 20 1. Klasse, Klasse vor und maBigen Schulbesuchs, 5" Meintjes, 2003) Hundes vy, Besitzer
’; fast alle mit nach Anwesenheit Integration, Aufmerksamkeit P e | leSEN fion mit Hund Wil
M@ra'ms- e e i, g 4« j | & Serpell ?érundschul- \ Gruppe mit N?“' 21/ | Baderin Famﬂ;enre'mm b%ucté
tefgrun 3 Monate Aggfass}on & ngs pell, Kinder nschaffuﬂg eines | 29 | den mehr v&t mehr #
— PO E——— T S 1 amilie unternahm :
Kramer, Fried- { Seniorinnen Besuch einer + 18 | mehr soziale Interaktion in An- undes vs. dieMFm“m
mann & Bern- | mit Demenz  § Person allein, mit wesenheit des echten und des uppe von
stein, 2009 im Pflegeheim } Hund, oder mit Roboterhundes Familien ohne
Roboterhund Hund -
= . »e ! '3 e, . ot . i 53
Marr, French, | erwachsene Tiergestiitzte 69 | mehr Interaktion mit Mitpatienten, P —— Kinder in psy- [\Therapiestunde | 61/ mg“.‘la’:‘!ge"m“mmm iona r
% Thompson Psychiatrie- Therapie, Kon- mehr Léchein, mehr prosoziales Biener & Ett-1 | chiatrischer it Hund vs. 39 | onalen et T Vot oor Jﬂ
etal,, 2000 i troligruppe Verhalten in TGI Elies: Behandlung eraalesz'unden SmndeAu““e’kﬂﬁt Hund
ST 2 > FrarT—— 2 hne Hun >
“Martin & Far- Kinder mit Interaktion mit 10 Verbesserung der Spielfreude, 0 Beschafti-
* 2002 Entwicklungs-}| Spielzeug, Stoff- Aufmerksamkeit fiir die soziale & /| Kindermit "\ Interaktionmit | 14 m,wﬂw . é O
Q . storungen,” /| hund oder echtem Umgebung bei echtem Hund 3 3| |Auismus  JHund, Person gung mit dem Hu
Alter 3-13 Hund oder Objekt
= ] e — K -
>, * | mannliche Interaktion mit 20 | Plasma-Oxytocin-Spiegel « _ P Beschaftigungs- | 22 | mehrS h U"ddsg:'a‘&m
e ‘nd weibliche, | dem eigenen Hund bei Frauen, nicht bei Manne. . J’- sams, Fortne Ktiamiin ’the(apie mit oder Int 'y S
' Vé ¥ #achsene | oder Lesen ohne mit ihrem Hund interagieren S)‘D‘ S Wianbying 71113 g A ohne Hund Hundes :
AA an, undebesitzer | Kontakt zum Hund S ‘ 2006 .
- dbatluiol e 1 A




3. Der Assistenzhund fur Menschen
mit Einschrankungen

é’l‘\n" \P%



Blindenfihrhund

Epilepsiehund

DiabeteShund beide mit Betatigen Notrufschalter

Assistenzhund/Servicehund fur korperlich
eingeschrankte Personen

Hund mit dem sechsten Sinn sagt das Ableben voraus und hilft,

Notarzt oder Angehdorige zu holen

Darluber hinaus sind Hunde unentbehrliche Helfer, bei Lawinenungliicken oder
Erdbeben Verschiittete zu suchen oder die Polizei in ihrer Arbeit zu unterstitzen




Warnfunktion und Gefahrenpravention

Sinnes- und Korperfunktionseinschrankungen werden
kompensiert

Blindenhund, Gehorlosenhund

Hilfe im Alltag: Waschmaschine aufmachen, Schuhe,
Hose, Jacke ausziehen, Sachen bringen

Fur Menschen am Rande der Gesellschaft wichtige
emotionale Stutzen, Troster und Mutmacher

Bruckenbauer zur ,Normalen Welt"

Aufforderungscharakter: Aus der Isolation zurlck in
eine neue aktive Eigenstandigkeit und eine neue



4. Der Assistenzhund fur den
HOrsinn

Signhalhund/ Gehorlosenhund/
Gehorlosenbegleithund/ Hearing Dog

Stummes Verstandnis:
Assistenzhundeausbildungszentrum CCI
Kalifornien

https://www.youtube.com/watch?v=HvZsKEyO-
Ew

https://www.youtube.com/watch?v=R8zAyf2KkIKw



https://www.youtube.com/watch?v=HvZsKEyO-Ew
https://www.youtube.com/watch?v=R8zAyf2klKw

Kurze Zusammenfassung gezeigter
Hilfestellungen durch den Signalhund fur
unseren HOrsinn

Ein Paar Hundeohren flur die eigenen Ohren

Nicht Gehortes wird so doch wahrgenommen

Reaktion auf akustische Signale wieder moglich:
Weniger Gefahrdung im Alltag, im Stral3enverkehr

Mehr Selbststandigkeit, Sicherheit und Aktivitat
Im Alltag

Soziale Integration

Emotionale psychosoziale Stutze



www.assistenzhunde-zentrum.de
Z.b. In Riedering, Bad Aibling, Rosenheim

Sel
WocC
Sel

nstausbildung mit Welpe im Alter ab 9
nen

pstausbildung mit einem eigenen alteren

Hund unter Anleitung, Dauer ca. 6 Monate
Teil-Selbstausbildung und Fremdausbildung mit
Hunden im Alter ab 15 Monaten
Auch immer mehr Mischlinge/Hunde aus dem
Tierschutz



4. Der Schulhund/Logopadie-Hund




https://www.bing.com/videos/search?g=logop%.c
3%addie+hund&&view=detaill&mid=39D842A3D5
31F86877/BD39D842A3D531F8687/BD&&FORM
=VRDGAR

https://www.youtube.com/watch?v=zZaBuEqgkO
YE



https://www.bing.com/videos/search?q=logopädie+hund&&view=detail&mid=39D842A3D531F86877BD39D842A3D531F86877BD&&FORM=VRDGAR

Der Hund in der Sprach- und
Sinnesforderung

.Bringt Ruhe,
Entspannung,Stressreduzierung
vor allem im Reden mit/ vor
anderen

WIE MACHT ER DAS?

.Einfach durch seine Anwesenheit,
.durch seine unvoreingenommene
Art und Toleranz, als Ablenkung
von Angst machenden Stressoren

.Motiviert zu agieren, zu reden, zu
lesen

.Durch seine ermunternde Art ohne
fordernd, belehrend, korrigierend zu
sein

.Durch Aufgaben bringen, apportieren:
Puzzleteile um Dinge darauf verbal zu
beschreiben,

Farben auf Ball, um Farben zu lernen,
Zu benennen

JAussicht, zusammen mit Hund
etwas aktiv zu machen, bringt Kind
dazu, Sprachhemmung, -blockade
zuU Uberwinden, und Sprech-,
Leselibung mitzumachen

.Bewegungsspiel auf Karte
vorlesen, dann mit Hund
zusammen durchlaufen z.B. Slalom
-Rollenspiele: Kind und Hund
bekommen Umhang mit Thema




Konsequenzen fur die kognitiv-
sprachliche Entwicklung

Hund spiegelt Stimmung bzw.
braucht: Entweder ermutigend,

hat Feingefluhl, was Kind
oder respektvoll

abwartend - Kind fuhlt sich verstanden
Emotionales Lernen verbunden mit Aktion beschleunigt

Speicherung iIm Langzeitgedac
Gemeinsame Aktionen: Kooro

Ntnis
Inationstbungen

verbessern ganzheitliches Den

KEN

Bewegung bringt Denkpausen, begunstigt den

Lernprozess

Rollenspiele trainieren themenubergreifendes

strategisches Denkvermogen



5. Der Hund In der
Altersschwerhorigkeit

Vorteile von Assistenz-, Signal- und
Logopadiehund:

Ein Paar Hundeohren flr die eigenen Ohren
akustische Signale werden wieder wahrgenommen
Mehr Selbststandigkeit, Sicherheit und Aktion
Soziale Integration anstatt sozialer Ruickzug
Emotionale psychosoziale Stitze

UND:

Kognitive Anregung versus
Demenzbegunstigung durch Altersschwerhorigkeit
Nicht nur eigene Tiere, auch Besuche bewirken

viel






6. Das Therapiepferd




14!

Tab. 1: Therapien mit dem Pferd/Therapeutisches Reiten

Innen

Sparte Hippotherapie Heilpadagogisches Reittherapie Behindertenreiten
Reiten/Voltigieren
Arbeitsweise physiotherapeutisch padagogisch, therapeutisch, sportlich,
heilpadagogisch, psychotherapeutisch, | freizeitgestalterisch
erlebnispadagogisch rehabilitativ
Berufsgruppen PhysiotherapeutInnen | LehrerInnen aller MedizinerInnen Reitwartinnen,
Stufen Psychotherapeutlnnen | ReitlehrerInnen
Elelipadagos Inaen Psychomotoriker- Amatecurreitlehrer-
Sozialpadagoglnnen Innen Innen
KindergirterInnen Physio-, Logo-, TrainerInnen C
Braishisgspflbper- Ergotherapeutinnen
Innen Psychologlnnen
Krankenschwestern/-
pfleger
Psychiatricpfleger-




/. Die Sprache der Pferde fur die
Sprache der Kinder

Reittherapie EMOTION Wien

https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1DbtN
m4

Hilfe fir ein Madchen mit Mutismus

Pferde 6ffnen Kindern, die wenig
kommunizieren, ihren Weqg zur Sprache



https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1btNm4
https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1btNm4
https://www.youtube.com/watch?v=w9SGZ1btNm4

Zusammenfassung Video




Zusammenfassung gezeigter Hilfestellung von
Pferden fur die Sprachentwicklung und
psychosoziale Entwicklung von Kindern

Einstieg in den Verbindungsaufbau durch nonverbale
Kommunikation im Form der Mutter-Saugling-Sprache:

Intersubjektivitat

Vitalisierung

Bindung

Affektregulierung

Fur das Pferd sind alte neurotische Sprachmuster bzw.
Sprachbarrieren irrelevant und werden dadurch nicht
verstarkt

Daflr Erfolgserlebnis: Selbstwirksamkeit erleben In
belastungsfreier Interaktionssituation, ohne dem
Stressausloser und dem Druck, Worte verstehen und
artikulieren zu mussen



Gefuhlsspiegelung-, regulation: sich als verstanden fihlen

Ein in Kontaktkommen wird moglich und schafft
Vertrauensvorschuss und -basis fur weiteren Ausbau des
Verstehens und der Sprechfertigkeiten

Uberwindung von Sprachblockaden

Erfolgserlebnisse konnen in den Alltag, in Kommunikation
mit Mitmenschen transferiert werden

Anstieg des Selbstvertrauens

Aufbau von Beziehungsfahigkeit

Ausbau zur Fuhrungskompetenz



8. Bedenken/Erschwernisse in der

Arbeit mit Tieren

Blindenhunde werden von Krankenkassen
Ubernommen

Andere Assistenzhunde, Reittherapie werden nur bel
Diagnose einer schweren psych. Erkrankung
Ubernommen, sonst privat oder tUber Spenden

Tiere mussen gut sozialisiert, ruhig und gelassen sein

Pausen, Ausgleich flar die Tiere

Artgerechte Haltung

Auch Assistenzhunde und Therapiepferde werden alt
und verdienen einen guten Alterssitz
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